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Der FCThun stolpert
imAufstiegsrennen
ValmirMatoshi verliert
mit Thun inVaduz0:1.
Die BernerOberländer
liegenwieder fünf
Punkte hinter Sion. 18

Erdogans Stern leuchtet
nichtmehr so hell
Türkei In Istanbul siegt Erdogans
GegnerEkrem Imamoglu bei den
Kommunalwahlen mit grossem
Abstand.Auch anderswowenden
sich Wählende in Scharen vom
Staatspräsidenten und seiner
Partei ab. Seite 14

Geschützt sind auch
Kuriositäten
Denkmalschutz Das Bauinventar
des Kantons enthält rund 30’000
Objekte. Es soll eine «Gesamt-
schau» des historischen Baube-
stands bieten. Dazu gehören auf
den ersten Blick unscheinbare
Zweckbauten. Seite 2

WennDavid Garrett
andereWege einschlägt
Interlaken Geigen ist seine gros-
se Passion. Nun hat sich David
Garrett an den Interlaken Clas-
sics vor ausverkauftem Haus
auch als Komponist undDirigent
versucht. Ist es dem Aachener
Star gelungen? Seite 5

EineWehrsteuer –
bezahlt von Firmen
Steuerpolitik Ypsomed-Chef und
FDP-Nationalrat Simon Michel
schlägt vor, die Gewinnsteuer der
Firmenwährend zehn Jahrenvon
8,5 auf 9,5 Prozent zu erhöhen
undmit demErtrag Kriegsmate-
rial zu kaufen. Seite 12

Heute

Energie DerSolarstromanteil amGesamtstromverbrauch liegt schweizweit bei
7,1 Prozent.DerKantonBernhinktmit 6,3ProzentdemSchnitt hinterher. In
Spiez,wovor25 JahrendieSolar-Genossenschaft gegründetwurde,beträgt er
8,6Prozent.Wieso ist erviel höherals inMeiringen (Bild)? (jss) Seite 3 Foto: PD

Werwie viel Solarstrom produziert

Dominik Balmer, Yannick
Wiget, Patrick Meier,
Sebastian Broschinski,
Joachim Laukenmann

Berechnungen basierend auf den
Grenzwerten der Weltgesund-
heitsorganisation WHO zeigen:
Die Luftqualität liegt in der
Schweiz imArgen. Beim lungen-
gängigen Feinstaubmit Partikeln
kleiner als 2,5 Mikrometer be-
trägt derWHO-Grenzwert 5 Mi-
krogramm pro Kubikmeter. Im
Jahresmittel gemäss offiziellen
Zahlen des Bundes liegt prak-
tisch das gesamte Siedlungsge-
biet über diesem Grenzwert.
Kaum besser ist die Situation
beim Stickstoffdioxid.

Für dieWeltgesundheitsorga-
nisation steht fest: Wer solche

Luft atmet, schädigt seine Ge-
sundheit. Das haben Langzeit-
studien gezeigt. Deshalb hat die
Organisation die Grenzwerte
2021 gesenkt. In der Schweiz hin-
gegen sind die Grenzwerte so-
wohl für Feinstaub als auch für
Stickstoffdioxid deutlich höher.
Doch würden auch hier die tie-
feren WHO-Grenzwerte einge-
halten, liessen sich pro Jahrmehr
als 2200 Todesfälle verhindern.
Zudem 9000 Fälle von chroni-
schem Lungenleiden, 5000 De-
menzerkrankungen und 1100
Fälle von Asthma bei Erwachse-
nen. Die Eidgenössische Kom-
mission für Lufthygiene emp-
fiehlt «die weitgehende Über-
nahme der neuen WHO-Richt-
werte». Das dürfte noch Jahre
dauern. (red) Seiten 10/11

Fast alle atmen
toxische Luft
Verschmutzung In der Schweiz ist die
Luftqualität deutlich schlechter als
angenommen.

Kanton Auf den Berner Strassen
ist es gefährlicher geworden. Im
vergangenen Jahr haben sich im
Durchschnitt 15 Verkehrsunfälle
pro Tag ereignet. Insgesamtwa-
ren es 5505. Nicht nur die Zahl
der Unfälle ist gestiegen, mehr
von diesen gingen tödlich aus.
28 Menschen haben 2023 im
Strassenverkehr ihr Leben ver-
loren. Bei den E-Bikes ist die
stärkste Zunahmevon tödlichen
Unfällen festzustellen; es star-
ben vier Personen. (red) Seite 8

Mehr tödliche
Unfälle mit E-Bikes

ANZEIGE

ANZEIGE

Seite 26
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Bei veränderlicher Bewölkung
ist es zeitweise nass, der
Südwestwind bleibt zügig.

Der Tag zeigt sich von der
recht freundlichen Seite,
lokale Schauer sind möglich.

14°6°

14°5°

Drei Todesopfer bei
Lawine in Zermatt
Eine Lawinehat am
Riffelbergmehrere
Personenmitgerissen.
Bestätigt sinddrei Tote
und einVerletzter. 28

Comebackder
«Music Stars»
DieOberlände-
rinKatharina
Michel gewinnt
dasRevival von
«Music Star». 6

FÜR
EIGEN-
ENERGIE.

eigenheim-thun.ch

Die Eigenheim
Messe zeigt’s.
Thun Expo,
5.–7.4.2024


